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Bericht des Vorsitzenden 

Tobias Schumacher 
 

 

Liebe SVS-Mitglieder, 

liebe Gäste, 

 

▪ zunächst möchte ich mich gleich zu Beginn bei meinen Vorrednern 

bedanken – für ihre Berichte heute Abend, vor allem aber für die be-

eindruckende Arbeit, die hinter all dem steckt. 

▪ Wir haben wieder einmal ein ereignisreiches und bewegtes Jahr hinter 

uns. 

▪ Mit vielen erfreulichen Erlebnissen und Höhepunkten, 

▪ und natürlich auch mit neuen Herausforderungen. 

 

▪ Herausfordernd war im letzten Jahr die Suche nach Trainingsräumen 

für die Boxer. 
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▪ Bei der Hauptversammlung vor einem Jahr waren wir noch vorsichtig 

optimistisch, dass wir die Räume im Rathaus-Untergeschoss im ehe-

maligen Schinderhannes sanieren und umbauen können. 

▪ Dem haben jedoch der Bürgermeister und ein Teil des Gemeinderats 

leider einen Strich durch die Rechnung gemacht. 

▪ Es ist in der Rückschau bedauerlich, dass hier auf dem Rücken von 

Kindern und Jugendlichen aus Spaichingen und dem Umland Politik 

gemacht wurde. 

▪ Das hat mich sehr nachdenklich gestimmt. 

▪ Und ich kann es bis heute nicht verstehen. 

 

▪ Nun haben die Boxer eine neue Bleibe im ehemaligen Schwimmbad 

der Schillerschule gefunden. 

▪ Wir versuchen, dort unter erschwerten Umständen das Beste draus zu 

machen. 

 

▪ Ich möchte mich an der Stelle bei meinem Vorstand herzlich für die 

Unterstützung bedanken.  

▪ Oftmals mussten wir uns mit dem Thema befassen, immer neue Wen-

dungen mussten wir hinnehmen, zeitweise ist viel Unruhe entstanden. 



3 

 

▪ Vor allem möchte ich auch Heinrich Aicher danken. Auch wenn er als 

Spartenleiter Freizeitsport andere Aufgaben und Sorgen hatte, hat er 

sich über die Maßen für die Boxer eingesetzt.  

▪ Heinrich, Dir vielen Dank dafür. 

▪ Mein Dank gilt auch meinem Stellvertreter Martin Boschanowitsch 

sowie Karsten Schmieder, der sich bereiterklärt hat, den Boxern in or-

ganisatorischen Fragen unter die Arme zu greifen. 

▪ Auch wenn es mit der Sparte nicht immer leicht ist - es wäre schade, 

wenn es sie nicht mehr gäbe. 

 

▪ Eine Herausforderung sind auch die sonstigen Trainingsmöglichkei-

ten, insbesondere in den kommenden Monaten. 

▪ Wir freuen uns, dass der Gemeinderat grünes Licht gegeben hat für 

die Generalsanierung der Stadionhalle hier nebenan. Rund 5 Mio. € 

sind dafür veranschlagt. 

▪ Die Halle wird ab März nun für ein ganzes Jahr gesperrt. 

▪ Für uns heißt dies, dass wir insbesondere in den Wintermonaten Al-

ternativen finden müssen.  

▪ Das haben wir getan, teilweise die Abteilungen selbstständig, teilwei-

se mit Hilfe der Stadt. Wir werden alle etwas zusammenrücken müs-

sen, aber wir werden Lösungen finden. Und vor allem haben wir in ei-

nem Jahr eine tolle neue Halle. 
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▪ Mein Dank gilt in diesem Zusammenhang Josef Geray, der bei mehre-

ren Terminen auf dem Rathaus dabei war und die Koordinierung der 

Hallenzeiten seit Jahren sehr gewissenhaft übernimmt: Bei mehreren 

Hundert Sportlern und zahlreichen Gruppen eine wahre Herkulesauf-

gabe. 

  

▪ Eine „Dauerbaustelle“ im wahrsten Sinne des Wortes bleibt auch das 

Sportheim. 

▪ Wir haben uns bewusst dazu entschieden, das Heim - nicht wie unsere 

benachbarten Vereine TV oder FK - zu verkaufen, sondern weiterzu-

entwickeln. 

▪ Dazu haben wir in der Vergangenheit das Dach der Räume des Sport-

kreises saniert und im letzten Jahr im gesamten Gebäude neue Fens-

ter und Türen eingebaut. 

▪ Dazu hat die Fußballjugend den Bereich unterhalb der Terrasse ver-

kleidet, um ihn als Lagerfläche zu nutzen. 

▪ Dazu gehört auch, dass wir zeitnah über einer Sanierung des Daches 

entscheiden müssen. 

▪ Und dazu gehört das Vorhaben, das Untergeschoss in einen Übungs-

raum mit rund 80 qm umzubauen. 
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▪ Seit Jahren stehen die Flächen weitgehend leer. Nun wollen wir dort 

wieder Leben reinbringen - für unsere Gruppen wie die Hobbygruppe, 

unsere Tanzgruppen oder die Damengymnastikgruppe. 

▪ Im Frühjahr soll es mit dem Umbau losgehen.  

 

▪ Sozusagen „umgebaut“ haben wir auch bei der SVS-Fasnet.  

▪ Die Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen, aber manchmal muss 

man einfach alte Zöpfe auch abschneiden. 

▪ Markus Paul hat sich in den letzten Jahren großartig um die SVS-

Fasnet gekümmert. Allerdings waren die Nachfrage und das Interesse 

- sowohl aus dem SVS selbst als auch von außen - deutlich rückläufig. 

▪ Wir haben uns mit allen Beteiligten zusammengesetzt und gemeinsam 

entschieden, vorerst keine SVS-Fasnet mehr zu organisieren. 

▪ Stattdessen wollen wir uns in diesem Jahr eine Alternative überlegen - 

außerhalb der Fasnetszeit: Ein SVS-Oktoberfest oder ein Westernfest 

oder etwas ganz anderes. 

▪ Die Fußball-Aktiven fangen am 10. März schon einmal damit an und 

lassen die legendäre Ibiza Night in der Alten Halle wieder aufleben. 

▪ Ihr seid alle herzlich eingeladen :-) 

 

▪ Erfreulich war im letzten Jahr, dass wir als SVS wieder einmal unser 

Talent gezeigt haben, offen für Neues zu sein. 
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▪ Mit der Line Dance Gruppe haben wir ein neues „Familienmitglied“ 

dazu gewonnen, das uns viel Freude macht. Und zu einem deutlichen 

Mitgliederzuwachs in der Sparte Freizeitsport geführt hat. 

▪ Allen neuen Mitgliedern ein herzliches Willkommen im SVS. Und den 

Verantwortlichen Imma Licciardo sowie dem Trainer Peter Werle ein 

herzliches Dankeschön. Wir sind auf Eure Aktivitäten im neuen Jahr 

gespannt! 

 

▪ Ihr habt in den Berichten gehört, dass wir sportlich ein erfolgreiches 

Jahr hinter uns haben. 

▪ Der Schwerpunkt unserer Bemühungen liegt dabei bei den 350 Kinder 

und Jugendlichen, die wir betreuen: 

▪ Fußball, Badminton, Boxen, Parkour und auch im Tanzsport. 

▪ Die Jugendarbeit hat für uns als SVS Priorität. 

 

▪ Wir sind deshalb froh, dass wir für diese wichtige Aufgabe insgesamt 

rund 50 Trainer, Betreuer, Übungsleiter haben, die Woche für Woche 

auf dem Sportplatz oder in der Halle für ihre Schützlinge da sind. 

▪ Die mittags oder abends beim Training da sind, ein- oder zweimal die 

Woche, 

▪ die am Wochenende bei Spielen, Turnieren und Wettkämpfen dabei 

sind, 
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▪ die jederzeit Ansprechpartner für Kinder und Eltern sind, 

▪ die Vorbilder sind und mit ihrem großen Einsatz eine wichtige Aufga-

be für unseren Verein und für die Gesellschaft insgesamt übernehmen. 

  

▪ Wenn man bedenkt, dass die Kinder und Jugendlichen, die bei uns be-

treut und ausgebildet werden, im Schnitt 45 € im Jahr an Beitrag be-

zahlen, also weniger als 1 € in der Woche, dann kann man sagen: Das 

ist zu wenig. 

▪ Man kann es aber auch positiv formulieren: Für einen sehr geringen 

Beitrag erhalten die Kinder im SVS eine hochwertige und qualifizierte 

Ausbildung.  

▪ Und darauf können wir sehr stolz sein. 

 

▪ Um diese hohe Qualität auch in Zukunft zu halten und weiter auszu-

bauen, wollen wir im Jahr 2018 eine „Qualitätsoffensive“ starten: 

▪ Wir wollen die Arbeit unserer Übungsleiter noch besser unterstützen. 

  

▪ Dazu gehört zunächst einmal die Wertschätzung. Bei unserem Ehren-

amtsfest hier im Sportheim konnten wir wieder rund 80 Personen be-

grüßen. 

▪ In den Abteilungen gibt es ebenfalls regelmäßige Aktionen und Ver-

anstaltungen, um den Ehrenamtlichen zu danken. 
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▪ Dazu gehören z.B. Seminare: Gesetzlich sind wir im letzten Jahr noch 

stärker dazu verpflichtet worden, das Kindeswohl, den Schutz der 

Kinder zu gewährleisten.  

▪ Dies wollen wir gemeinsam mit dem Landratsamt tun, um unseren 

Übungsleitern Hilfen an die Hand zu geben im Umgang mit Kindern. 

 

▪ Dazu gehören auch Schulungen und Fortbildungen. 

▪ Wenn ein Übungsleiter heute einen Trainerschein machen will, muss 

er meist 3 oder mehr Wochen seines Jahresurlaubs „opfern“. 

▪ Daran scheitert es oft - verständlicherweise. 

▪ Hier wollen wir zeitnah neue Anreize für unsere Ehrenamtlichen 

schaffen, um die Hürden abzubauen. 

▪ Unser Ziel ist: Mehr qualifizierte Übungsleiter! 

 

▪ Schließlich gehören auch finanzielle Anreize dazu. 

▪ Jeder Übungsleiter ist ehrenamtlich für uns tätig und erhält dafür die 

sog. Übungsleiterpauschale, die er bei der Steuererklärung geltend 

machen kann. 

▪ Klar ist, dass wir es uns leisten können müssen - aber auch die ÜL-

Pauschale werden wir in diesem Jahr im Vorstand besprechen und 

ggfs. einen neuen Vorschlag machen. 
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▪ Wir sind uns sicher einig, dass sich niemand alleine wegen solcher An-

reize als Übungsleiter engagiert. Es gehört vor allem Spaß an der Auf-

gabe und viel Idealismus dazu. 

▪ Aber wir wollen alles dafür tun, um die Rahmenbedingungen für unse-

re wichtigsten Mitarbeiter weiter zu verbessern. 

 

▪ Liebe Freunde, mir ist es ein großes Anliegen, Euch für Eure Unterstüt-

zung Danke zu sagen - meinem Vorstand, allen Ehrenamtlichen und 

allen Mitgliedern. 

▪ Ich konnte mich immer auf Euch verlassen und bin froh über viele hel-

fende Hände im SVS. 

▪ Für das gute Miteinander, für die vielen persönlichen Begegnungen 

mit Euch bin besonders dankbar.  

▪ Ich glaube, wir können alle gemeinsam stolz darauf sein, was wir als 

großer Sportverein in unserer Stadt leisten. 

  

▪ Ich freue mich deshalb sehr auf dieses Jahr - der SVS kann seinen 110. 

Geburtstag feiern! Und das Fußball-Juniorenturnier findet zum 30. 

Mal statt.  
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▪ Dass das Turnier weit über die Stadtgrenzen hinaus beliebt ist, haben 

wir ja gewusst. 

▪ Aber dass wir vor kurzem sogar eine Anfrage aus Taschkent, der 

Hauptstadt von Usbekistan bekommen haben, hat uns dann doch 

überrascht. 

▪ Aber Ihr seht: Sogar in 5.000 km Entfernung ist der SVS in aller Mun-

de! 

 

▪ Ich wünsche uns noch einen schönen Abend. Vielen Dank für Eure 

Aufmerksamkeit. 


